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VBW-Bankett 2017: 
 
Bruno Georges, Generalsekretär der ZKR:  
 
„VBW und ZKR bleiben unersetzliche Partner für die 
Zukunft der europäischen Binnenschifffahrt.“ 
 
Anlässlich des 140 Jährigen Jubiläums resümierten VBW und ZKR über 
bisher Erreichtes und sprachen über die Zukunft ihrer historisch gewach-
senen Partnerschaft. 
 
 
VBW-Präsident Heinz-Josef Joeris erinnerte in seiner Tischrede an die 

historischen Leistungen und Verdienste des Vereins. „Das Interesse des 

VBW galt stets dem Gesamtinteresse des Systems. Vor allem in den An-

fangsjahren und in der Nachkriegsphase hat der Verein nachhaltige Struk-

turen geschaffen, die bis in die heutige Zeit reichen. Von der ersten Bran-

chenvertretung der Binnenschifffahrt in Europa hin zu seiner heutigen 

Rolle, eines international anerkannten und geschätzten Think Tanks und 

Expertennetzwerks, hat der Verein sich stetig gewandelt und dabei alle 

wirtschaftlichen und politischen Umbrüche gemeistert.“  Schon früh habe 

der Verein eine europäische Grundausrichtung vollzogen, deren Grund-

stein die bis heute gültige ständige, intensive Zusammenarbeit mit der 

ZKR gewesen sei. Die Übernahme der Geschäftsführung bei Gründung 

des Vereins im Jahr 1877 durch den damaligen Sekretär der ZKR ist ein 

starker Beleg dafür. 

 

Der Festredner des Abends, Generalsekretär der ZKR, Bruno Georges 

ging in seiner Festrede auf die aktuelle Zusammenarbeit und Zukunfts-

perspektiven der Partnerschaft von ZKR und VBW ein. 

Besonders lobte er, dass der VBW die Themen „Verbesserung der Infra-

strukturqualität“, „Ökologische Modernisierung der Binnenschifffahrt“ und 

die „Digitalisierung von Binnenschifffahrt und Wasserstraßen“ zu Kern-

themen der Vereinsarbeit erhoben habe. „Die vom VBW, gemeinsam mit 

anderen Akteuren, wie dem DST und dem VSM erarbeiteten Konzepte 

und die daraus resultierenden Initiativen im Bereich der ökologischen Mo-

dernisierung könnten wichtige Grundlagen für einen dringend benötigten 

„Green Deal“ für die Binnenschifffahrt werden, wie ihn beispielsweise die 
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neue niederländische Regierung mit den Branchenverbänden auf nationa-

ler Ebene verabreden will“, so Bruno Georges. Auch bei anderen wichti-

gen Zukunftsthemen, wie einer stärkeren Integration der Binnenschifffahrt 

in digitale Logistikketten, dem automatischen Fahren und alternativen 

Antriebskonzepten erwarte er wichtige Impulse aus dem Expertennetz-

werk des VBW. 

 

Ebenfalls hervor hob er die Mitwirkung des VBW im neuen Europäischen 

Ausschuss zur Erarbeitung europäischer Standards für die Binnenschiff-

fahrt (CESNI). Der VBW hat ein Expertenteam aus seinen Mitgliedsunter-

nehmen und -institutionen nominiert, um an der Erarbeitung der techni-

schen Standards mitzuwirken. Die Mitwirkung der internationalen Vereine 

und Verbände an den neuen europäischen Standards, kurz ES-TRIN ge-

nannt, garantiere deren praxisnahe Ausformulierung. „Dass auch der 

VBW sich dieser wichtigen Aufgabe angenommen habe, sei eine zusätzli-

che Stärkung der engen Beziehungen zwischen VBW und ZKR und sorge 

dafür, dass beide auch in Zukunft unersetzliche Partner bleiben“, so der 

Generalsekretär. 

 

  

 

 
 

***** 
 Der Verein für europäische Binnenschiffahrt und Wasserstraßen e.V. (VBW) 

ist eine seit über 140 Jahren existierende fachwissenschaftliche Organisation 
zur Förderung des intermodalen Verkehrsträgers Wasserstraße. Seine breite 
Mitgliederstruktur aus Binnenschifffahrt, Binnenhäfen, Industrie sowie Verwal-
tung und zahlreichen wissenschaftlichen Einrichtungen bildet alle am System 
Wasserstraße beteiligten Akteure ab. Kernelement des VBW sind die mit 
internationalen Experten besetzten Fachausschüsse für Binnenschiffe, Bin-
nenwasserstraßen und Häfen, Binnenschifffahrtsrecht, Verkehrswirtschaft 
und Telematik, die für eine stetige Fortentwicklung des Verkehrssystems 
arbeiten. 


